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HEFT 1/10: 

Zentralabitur Deutsch
LIEBE LESERINNEN, LIEBE LESER, 

Ein Zentralabitur gibt es in Bayern und Baden-
Württemberg schon seit langem. In der Mehr-
zahl der anderen deutschen Bundesländern hielt 
man es dagegen noch vor wenigen Jahren für 
verzichtbar. Die Abiturthemen zu stellen, war 
dort Sache des einzelnen Lehrers und der ein-
zelnen Lehrerin. Zwar mussten Themenstellun-
gen und Erwartungshorizonte an den Vorgaben 
des Lehrplans orientiert sein und von der Schul-
behörde genehmigt werden. Dennoch blieb den 
Unterrichtenden viel Freiraum bei ihrer Gestal-
tung und bei der Planung des Unterrichts der 
Qualifikationsphase. Erst im Verlauf des ver-
gangenen Jahrzehnts hat sich diese Situation 
grundlegend geändert. Bis auf Rheinland-Pfalz 
haben inzwischen alle Länder ein schriftliches 
Zentralabitur im Fach Deutsch eingeführt. Auch 
in Österreich bereitet man derzeit eine landes-
weite Zentralmatura vor. Da in Deutschland je-
des einzelne Bundesland sein eigenes Konzept 
verfolgt, ist die Gemengelage unübersichtlich. 
Zwar gibt die Kultusministerkonferenz einheit-
liche Prüfungsanforderungen vor, doch über die 
curricularen Vorgaben, die genaue Gestaltung 
der Aufgabenformate und die Bewertungsvor-
gaben entscheidet jedes einzelne Bundesland. 
Nicht alle Beobachter begrüßen diese Entwick-
lung. Während die einen bundesweit einheitli-
che Abiturprüfungen wollen (eine Forderung, 
die 2008 von der Mehrheit der Kultusminister 
abgelehnt wurde), kritisieren die anderen die 
Gängelung von Unterrichtenden und Schülern 
durch minutiöse Bewertungsraster und vorge-
gebene Inhalte und beanstanden die Auswir-
kungen der neuen Regelungen auf die Unter-
richtskultur. 
Das vorliegende Heft bietet eine Bestandsauf-
nahme der aktuellen Entwicklung und leistet 
einen Beitrag zur kritischen Diskussion über 
das Zentralabitur Deutsch, die gerade erst be-
gonnen hat.

Clemens Kammler


